
Der Essener Standard – Weg in die 
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Kontext
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2015

16.4.
• Anforderungen von Charta, Krankenhausplan und geplantem 

Gesetz zur Hospiz- und Palliativversorgung
• Bestandsaufnahme zur Situation der Krankenhäuser

• Ausgangsfrage: „Woran erkannt man, dass ein Krankenhaus 
Palliativversorgung und Hospizbegleitung anbietet?“

• Entwurf, Diskussion, Konsentierung eines Essener Standards

Sept.
• Signatur durch die Vorstände der Krankenhäuser

Nov.
•Unterzeichnung der CHARTA durch Stadt Essen
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Inhalte der CHARTA

Prioritäre Handlungsfelder in der Umsetzung von Leitsatz 2

Transfer in die Regelversorgung (ambulante Versorgung, allg. 
Krankenhaäuser, stationäre Pflegeeinrichtungen) 

Menschen aus besonderen Betroffenengruppen 
und anderen Kulturkreisen einbeziehen 

Vernetzung, integrative Zusammenarbeit, Verantwortung in der 
Region stärken 
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Inhalte des Essner Standards

Informationen 
bereitstellen

Personelle 

Ressourcen 

stärken

Strukturen 

vorhalten
Organisation 

weiterentwickeln
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Inhalte des Essner Standards

Etablierung multiprofessioneller Palliativdienst

Kooperationen mit ambulanten Hospizdiensten werden geschlossen

Möglichkeit zu ethischer Einzelfallberatung 

Trauerangebote vorhalten

Strukturen 

vorhalten
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Inhalte des Essner Standards

Organisation 

weiterentwickeln

Symptomerfassung / -dokumentation

Erfassung psychischer, sozialer und spiritueller Bedarf

Notwendigkeit einer Palliativbetreuung wird festgestellt und an die weiter 

versorgenden Stellen übermittelt. 

Kommunikation Therapiezieländerungen oder –begrenzungen mit den 

Hausärzten / Pflegediensten

Einzelzimmer f. Sterbende und würdevolle Aufbahrung nach dem Tod 

ermöglichen

Zusammenarbeit mit APV, SAPV, ambulanten und stationären Hospizgruppen

Mitwirken in regionalen Palliativnetzwerken
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Inhalte des Essner Standards

Personelle 

Ressourcen 

stärken

Palliativbeauftragter gem. HPG

Pflegende mit Palliative Care Ausbildung

min. 1 Palliativmediziner

Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen ermöglichen

Raum für PM-Themen in interner Weiterbildung

Teilnahme an multiprofessioneller Palliativkonferenz

Für MAs: Supervision, Gesprächsangebote
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Ausgangslage

Ziele 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
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Arbeitsgemeinschaft Essen: 3 Treffen in 2016
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Arbeitsgemeinschaft Essen: gemeinsame Plattform
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Der Essener Standard Pallitivversorgung u. Hospizkultur .... 

..versteht sich als 
kontinuierlicher 

Prozess zur
Verbesserung 

der Versorgung 
schwerstkranker 
und sterbender 

Menschen 
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Ziele 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
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Kontext
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Kontext


